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Die LINKE will, dass Menschen mit niedrigen Einkommen weniger
Steuern zahlen. Wer ein Durchschnittseinkommen von 2500 Euro
zu versteuern hat, wird um 100 Euro im Monat entlastet.

Bis zu einem zu versteuernden Monatseinkommen von knapp 6000
Euro  soll  es  Steuersenkungen  geben  –  also  bis  zu  einem
Jahreseinkommen von rund 70.000 Euro. Oberhalb davon sollen
mehr Steuern gezahlt werden. Vereinfacht kann man sagen:

Wer weniger als 6000 Euro im Monat versteuert, wird entlastet.
Wer mehr hat, wird belastet.

Um die Entlastungen zu finanzieren, werden Besserverdienende,

https://www.betriebundgewerkschaft-bw.de/?p=933
https://www.betriebundgewerkschaft-bw.de/?p=933
https://www.betriebundgewerkschaft-bw.de/wp-content/uploads/2013/05/steuerkonzept.jpg


Reiche  und  Menschen  mit  Einkommen  in  Millionenhöhe  wieder
stärker zur Kasse gebeten. Einkommensteile oberhalb von 65.000
Euro  im  Jahr  werden  mit  53  Prozent  als  Spitzensteuersatz
besteuert. Manche malen Schreckgebilde an die Wand, als ob der
„Untergang  des  Abendlandes“  drohe.  Zur  Erinnerung:  Dieser
Steuersatz  galt  bis  1998  auch  unter  Kanzler  Kohl.  Der
„Untergang“  droht  auch  nicht,  wenn  Einkommensmillionäre  75
Prozent Steuern auf die Einkommensteile oberhalb einer Million
zahlen.

SPD und Grüne haben vor zehn Jahren den Spitzensteuersatz von
53  Prozent  auf  heute  42  Prozent  abgesenkt.
Einkommensmillionären  werden  seitdem  Jahr  für  Jahr  100.000
Euro geschenkt. Mehr als zehn Milliarden Euro fehlen jedes
Jahr dadurch für Aufgaben des Staates. DIE LINKE will diese
„Reform“ für die Reichen wieder rückgängig machen!

Grüne und SPD haben im Wahlkampf entdeckt, dass sich mehr
Steuergerechtigkeit  gut  macht.  Deshalb  sollen  Reiche  und
Vermögende  wieder  stärker  belastet  werden.  Den
Spitzensteuersatz von zurzeit 42 Prozent wollen sie wieder
anheben. Jedoch soll es nicht wieder auf 53 Prozent hinauf
gehen,  sondern  nur  auf  49  Prozent.  Außerdem  sollen
Besserverdienende geschont werden, indem der Spitzensteuersatz
erst für Einkommensteile ab einem Jahreseinkommen von 80.000
Euro bei den Grünen und 100.000 Euro bei der SPD angewandt
werden soll. So werden verdeckte Polster für Wohlhabende in
das Steuerkonzept eingebaut.

Entlastungen für Menschen mit geringem Einkommen gibt es bei
der SPD überhaupt nicht. Alles bleibt beim Alten. Und bei den
Grünen  sind  nur  minimale  Entlastungen  vorgesehen,  die
praktisch gar nicht spürbar sind. So soll jemand mit einem
Durchschnittseinkommen von 2500 Euro im Monat gerade einmal um
sechs Euro entlastet werden! Gegenüber den 100 Euro im Konzept
DIE LINKE ist dies verschwindend gering.


